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VERANSTALTUNGSHINWEIS / PRESSEMITTEILUNG
Hören, wenn Hörgeräte nicht mehr ausreichen:

Info-Veranstaltung am 29. März im Cineplex Memmingen
<Hannover, 25. März 2019> Lässt das natürliche Hörvermögen nach, dann helfen Hörgeräte. Doch was, wenn selbst die stärksten Geräte keine ausreichende Hilfe bieten? Anlässlich des diesjährigen Welttags des Hörens lädt das Cineplex Memmingen am 29. März zur Veranstaltung „Hören, wenn Hörgeräte nicht mehr ausreichen“ ein. Experten und Träger moderner Hörimplantate informieren, der Dokumentarfilm „Drei von Sinnen“ wird gezeigt und es gibt ausreichend Gelegenheit zum individuellen Austausch. – Ein Angebot, das sich sowohl an hörgeschädigte Menschen und deren Angehörige richtet als auch an allgemein Interessierte. Die Veranstaltung beginnt um 18:00 Uhr. Das Cineplex Memmingen finden Sie in der Fraunhoferstraße 21 in 87700 Memmingen. Der Kinosaal ist für die Veranstaltung mit einer Funkanlage ausgestattet. Der Eintritt beträgt 5 Euro; ein Teil des Erlöses wird gespendet. Tickets können ab sofort über das Cineplex Memmingen oder über www.cineplex.de/memmingen erworben werden.
Auftakt der Veranstaltung wird ein Impulsvortrag von Dr. med. Eva Goldberg-Bockhorn sein. Die Fachärztin für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde und stellvertretende Leiterin des Hörzentrums der Universitätsklinik Ulm widmet sich der Frage, wie hörgeschädigte Menschen in die Welt des Hörens zurückkehren können, wenn ihnen Hörgeräte keine ausreichende Unterstützung mehr bieten. 

Sylvia Seidemann aus München wird über ihre persönlichen Erfahrungen mit dem Cochlea-Implantat (CI) berichten. Im Alter von 21 Jahren wurde bei Sylvia Seidemann  erstmals eine Hörschädigung diagnostiziert. Diese nahm im Laufe der Zeit immer weiter zu. Schließlich lebte Sylvia Seidemann drei Jahre lang mit einer an Taubheit grenzenden Schwerhörigkeit, und sie entschied sich dann für die CI-Versorgung. Seit 2015 hört sie auf beiden Ohren mit einem Cochlea-Implantat. Sie ist voll berufstätig und betreibt in ihrer Freizeit Reitsport.

Im Anschluss wird der Dokumentarfilm „Drei von Sinnen“ des deutschen Regisseurs Kerim Kortel gezeigt. Die 95-minütige Dokumentation aus dem Jahr 2016 erzählt von einer Reise dreier junger Männer. Die Reise ist zugleich ein Experiment: Nach dem Vorbild der berühmten drei Affen darf jeder der Reisenden je eine Woche lang nicht sehen, nicht hören bzw. nicht sprechen.

Abschließend haben die Besucher die Möglichkeit zum individuellen Austausch. Mediziner aus dem Hörzentrum der Universitätsklinik Ulm sowie erfahrene Träger von Cochlea-Implantaten und Hörberater von Cochlear, dem Weltmarktführer für Hörimplantate, stehen gerne als Gesprächspartner zur Verfügung.
Die Veranstaltung „Hören, wenn Hörgeräte nicht mehr ausreichen“ findet am 29. März um 18:00 Uhr im Cineplex Memmingen statt (Fraunhoferstraße 21 in 87700 Memmingen). Ringschleife bzw. Funkanlage sind vorhanden. Der Eintritt beträgt 5 Euro; ein Teil des Erlöses wird gespendet. Tickets können ab sofort über das Cineplex Memmingen oder über www.cineplex.de/memmingen erworben werden. Rückfragen zur Veranstaltung richten Sie bitte an Eva Schönberger, Tel: (0151) 203 18 073, E-Mail: eschoenberger@cochlear.com. Pressevertreter, die an der Veranstaltung teilnehmen möchten, sind herzlich eingeladen. Keine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen zu Cochlear finden Sie unter www.cochlear.de. Unseren Newsroom mit weiteren Pressemeldungen sowie druckfähigem Bildmaterial finden Sie unter http://presse-de.cochlear.com/. Die beigefügten beiden Pressefotos dürfen Sie im Zusammenhang mit unserer Meldung frei verwenden. 
Bildunterschrift Foto 1: Nicht sehen, nicht hören, nicht sprechen – Szene aus dem Dokumentarfilm „Drei von Sinnen“ von 2016 (Foto: Artvid Productions GbR)

Bildunterschrift Foto 2: Wenn Hörgeräte nicht mehr ausreichen, können Hörimplantate helfen – Trägerin mit Cochlea-Implantat (Foto: Cochlear Ltd.)

Pressekontakt: Cochlear Deutschland GmbH & Co. KG, Sophie Osteroth, Tel: (0511) 542 77 243, E-Mail: sosteroth@cochlear.com 
Pressekontakt: PR-Büro Martin Schaarschmidt, Tel: (030) 65 01 77 60, E-Mail: martin.schaarschmidt@berlin.de 
Redaktioneller Hinweis:
Als der global führende Experte für implantierbare Hörlösungen widmet sich Cochlear der Aufgabe, Menschen mit mittelgradigem bis vollständigem Hörverlust an der Klangvielfalt des Hörens teilhaben zu lassen. Bereits mehr als 450.000 Menschen jedes Alters haben wir zu einem erfüllten und aktiven Leben verholfen: Hören zu können brachte sie wieder ihren Familien, Freunden und Gemeinschaften näher. Wir streben danach, den Versorgten lebenslang bestmögliches Hören und den Zugang zu modernsten und innovativsten Technologien zu ermöglichen. Unseren Partnern stellen wir das branchenweit größte Netzwerk für Forschung, Entwicklung und Beratung zur Verfügung. Weltweit entscheiden sich deshalb die meisten Menschen für implantierbare Hörlösungen von Cochlear. Weitere Informationen zu Cochlear finden Sie unter www.cochlear.de. 

Das Cochlea-Implantat (CI) wird unter die Kopfhaut des Patienten eingesetzt und reicht bis in dessen Innenohr. Es wandelt gesprochene Worte und andere akustische Signale in elektrische Impulse um. Durch diese Impulse wird der Hörnerv stimuliert, der sich in der Hörschnecke, der so genannten Cochlea, befindet. Zu jedem CI gehört außerdem ein Soundprozessor mit Sendespule, der wie ein Hörgerät hinterm Ohr getragen wird. Gehörlos geborenen Kindern und hochgradig hörgeschädigten bis völlig ertaubten Kindern sowie hochgradig hörgeschädigten und tauben Erwachsenen eröffnet das CI wieder den Zugang zur Welt des Hörens und der gesprochenen Worte.
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